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UNABHÄNGIGE ZEITUNG IM LANDKREIS KONSTANZ

Gailingen

Gottmadingen Gottmadingen

Für die Jugend
 Mit Siebenmeilenstiefeln in 
Richtung Zukunft: Die Gott-
madinger sind schwer aktiv, 
wenn es darum geht, die At-
traktivität ihrer Gemeinde zu 
erhalten und zu steigern. 
Neben dem Mammutprojekt 
»Neubau oder Sanierung der
Eichendorffschule« packen die
Verantwortlichen nun auch die
Neugestaltung der Spielplätze
im Ort an. Am 11. März findet
hierzu eine Spielplatzwerkstatt
statt, für die sich Interessierte
unter bauamt@gottmadin-
gen.de oder unter Telefon
07731/908125 anmelden kön-
nen. Punkten kann die Ge-
meinde mit diesem starken En-
gagement für den Nachwuchs
natürlich bei den jungen Fami-
lien, die sich für Gottmadingen
als Wohnort entschieden haben 
– oder es noch tun werden!

Nicole Rabanser
rabanser@wochenblatt.net

ZUR SACHE:

1. FEBRUAR 2017
WOCHE 5
HE/AUFLAGE 18.656
GESAMTAUFLAGE 84.613 
SCHUTZGEBÜHR 1,20 €
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Es sind die mit einfachen Pin-
selstrichen auf Papier gemalten 
Häuser, die mehr aussagen als 
tausend Worte. Früher schweb-
ten die gezeichneten Gebäude 
scheinbar schwerelos im Him-
mel, ohne festen Halt und ohne 
Ziel. Nun stehen die meisten 
von ihnen fest auf der Erde. Die 
Kinder, die diese Zeichnungen 
angefertigt haben, mussten aus 
ihrer Heimat flüchten. Zwi-
schen den schwebenden und 
den »geerdeten« Häusern liegt 
ein Zeitraum von etwas mehr 
als einem Jahr – ein Jahr, in 
dem die »entwurzelten« jungen 
Künstler in Deutschland eine 
Zuflucht und vielleicht sogar 
eine neue Heimat gefunden ha-
ben. Wie sehr die aufs Blatt ge-
brachte Kunst den Gemütszu-

stand ihrer Schützlinge wider-
spiegelt, berühre sie sehr, er-
zählt Annette Boenke. Seit No-
vember 2015 gibt die Heilpäda-
gogin jede Woche ehrenamtlich 
Flüchtlingskindern die Mög-
lichkeit, nach Herzenslust mit 
Pinsel und Farbe zu experi-
mentieren – und rief damit ein 
in der Region buchstäblich ein-
zigartiges Angebot ins Leben. 
Unterstützt wird sie dabei von 
engagierten Mitarbeiterinnen 
des Helferkreises Gailingen, 
zum Beispiel Agnes Schreiber. 
»Es war mir ein Bedürfnis, den
Kindern eine Ausdrucksmög-
lichkeit zu geben«, fasst Annet-
te Boenke ihre Motivation in
Worte. Im ersten Stock des Lie-
benfelsischen Schlösschens –
den Raum stellt die Katholische

Frauengemeinschaft zur Verfü-
gung – kommen die jungen 
Maler dabei wie »an einen ge-
deckten Tisch«, wie die Heilpä-
dagogin erklärt: Farben, Pinsel 
und Papier liegen bereit, so 
dass die Kids gleich loslegen 
können. Oft hätten sich auch 
die Eltern am Malen beteiligt. 
Sehr wichtig sei es ihr bei all 
dem, dass die rund 25 jungen 
Künstler mit fließenden Farben 
und dicken Pinseln ihrer Krea-
tivität ohne jegliche Vorgaben 
freien Lauf lassen können. »Da 
ist dann viel mehr das Herz be-
teiligt«, verdeutlicht sie – und 
das führe dazu, dass die Ge-
mälde zum Spiegelbild der See-
le werden. In ihren Bildern hät-
ten sich die überwiegend aus 
Syrien stammenden Maler bei-

spielsweise sehr oft mit den 
Themen Nationalität und Iden-
tität auseinandergesetzt. Sehr 
erstaunt habe sie, dass die Kin-
der anfangs sehr viele Bilder 
mit deutschen Flaggen gemalt 
hätten – »bis mir klar wurde, 
dass sie einfach eine Riesen-
freude darüber haben, hier ge-
landet zu sein«. Doch auch 
schlimme Erlebnisse hielten die 
Kinder auf Papier fest – zum 
Beispiel Hubschrauberangriffe 
oder brennende Häuser. Sehr 
berührt habe es sie auch, als 
Kinder die Schiffe malten, in 
denen sie über das Meer flüch-
teten – und auf dem Gemälde 
zudem noch Menschen zu se-
hen waren, die um die Boote 
herum im Wasser trieben. Und 
gerade deshalb freue sie sich 

umso mehr, dass nun immer 
mehr »geerdete« Häuser und 
Bäume auf den Bildern zu se-
hen seien: »Es zeigt, dass die 
Kinder hier heimisch werden.« 

Ausstellung
40 der insgesamt 300 Kinder-
Kunstwerke werden ab Sonn-
tag, 5. Februar, 15 Uhr, bis 5. 
März in der evangelischen 
Friedenskirche in Gailingen 
ausgestellt. Jeden Mittwoch 
findet bis zum 5. März zudem 
von 14.30 Uhr bis 17 Uhr ein 
offenes Malen statt. Wer Boen-
kes Projekt unterstützen möch-
te, kann sich an den Helferkreis 
Gailingen wenden. Infos unter 
www.helferkreis-gailingen.de.

Nicole Rabanser
rabanser@wochenblatt.net

Bilder als Spiegelbild der kindlichen Seele
Ausstellung malender Flüchtlingskinder in Gailinger Friedenskirche / von Nicole Rabanser

Schaukeln, Herzen und Häuser malten die Kinder - doch auch berührende Szenen aus ihrer Heimat oder Erlebnisse auf der Flucht. swb-Bilder: rab

 Für die Bürgerwerkstatt zum 
Thema »Schulneubau oder Sa-
nierung« der Gemeinde Gott-
madingen, die am Samstag, 4. 
Februar, von 9.30 Uhr bis ma-
ximal 15 Uhr stattfindet, sind 
noch wenige Plätze frei. Die 
Anmeldung ist für alle interes-
sierten Bürger unter E-Mail an 
die Adresse bauamt@gottma-
dingen.de oder unter Telefon 
07731/908125 noch möglich. 
Bei der Bürgerwerkstatt sollen 
die Pläne für Sanierung und 
Neubau diskutiert und Vor- und 
Nachteile der Varianten gegen-
einander abgewogen werden.

redaktion@wochenblatt.net

Die Bürger 
sind gefragt!

 Alle Eltern, deren Kinder im 
Kindergartenjahr 2017/2018 ei-
nen Kindergarten in Gottma-
dingen besuchen wollen, wer-
den gebeten, diese bis spätes-
tens 17. Februar in dem ge-
wünschten Kindergarten anzu-
melden. Nur durch eine recht-
zeitige Anmeldung kann den 
Eltern ein Kindergartenplatz 
gesichert werden, teilte die Ge-
meinde in einer Medieninfor-
mation mit. Von Doppelanmel-
dungen bittet die Verwaltung 
abzusehen. Für das Aufnahme-
gespräch sei es hilfreich, wenn 
die Eltern das U-Heft und den 

Impfpass mitbringen. Die ver-
bindliche Vergabe der Kinder-
gartenplätze kann erst nach der 
Feststellung der Kindergarten-
bedarfsplanung 2017/2018 
durch den Ausschuss für Fi-
nanzen und Soziales ab Ende 
März erfolgen, informierte die 
Verwaltung. Zudem teilte sie 
mit, dass sich die Elternbeiträ-
ge in den einzelnen Einrich-
tungen zu Beginn des Kinder-
gartenjahres 2017/2018 erhö-
hen werden. Um welche Beträ-
ge es geht, werde den Eltern 
rechtzeitig bekanntgegeben.

redaktion@wochenblatt.net

Betreuung planen
Jetzt Plätze im Kindergarten sichern

Mit einer heftigen Explosion 
endete am Samstag in einer 
Engener Wohnung der Versuch 
eines Jugendlichen, eigenstän-
dig Feuerwerkskörper herzu-
stellen. Dabei wurde der Heran-
wachsende schwer verletzt und 
musste zur Behandlung mit ei-
nem Rettungshubschrauber in 
eine Klinik geflogen werden, 
wie die Polizei mitteilte. Die 
Zutaten für das explosive Ge-
misch dürfte sich der junge 
Mann im Internet bestellt ha-
ben. »Weitere in der Wohnung 
aufgefundenen Substanzen 
wurden von einem sogenann-

ten ›Entschärfer‹ des Landeskri-
minalamtes in der Nähe von 
Engen kontrolliert gesprengt«, 
wie Bernd Schmidt, Sprecher 
im Polizeipräsidium Konstanz, 
im Gespräch mit dem WO-
CHENBLATT berichtete. In der 
Wohnung dürfte Sachschaden 
in Höhe von mehreren Tausend 
Euro entstanden sein. Der Jun-
ge habe nach Ermittler-Er-
kenntnissen keine Straftat ge-
plant, sondern nur gedankenlos 
gehandelt, indem er für den ei-
genen Gebrauch Feuerwerk 
herstellen wollte, so Schmidt.

redaktion@wochenblatt.net

LETZTE MELDUNG+

INTERNET FÜRS HANDY
Seit Weihnachten gibt es die neue 
Homepage des WOCHENBLATTs 
mit noch mehr regionalen Fens-
tern und vor allem einer Gestal-
tung, die auch für Smartphones 
ideal zugeschnitten ist und immer 
den Überblick zu den lokalen 
Ausgaben des WOCHENBLATTs 
erlaubt. So ist der Weg kurz zur 
Information auf wochenblatt.net.

TIPPS FÜR BAUHERREN
Ein Muss für alle Häuslebauer im 
WOCHENBLATT-Land ist der Be-
such der Messe »Haus, Bau, Ener-
gie«. Die Messe findet in diesem 
Jahr wieder an drei Tagen von 
Freitag, 3. Februar, bis Sonntag, 5. 
Februar, im Milchwerk statt. An 
die 55 Fachunternehmen werden 
sich dort präsentieren. 

Mehr auf Seite 7.

Region Radolfzell

Schwere Explosion
Junge hantiert mit Sprengstoff

Wir machen
nur Erbrecht

TOP-KANZLEI für Erbrecht laut Focus
und WIRTSCHAFTSWOCHE
90 Minuten Erbrechtsberatung incl. 
Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung 
für 190 Euro plus MwSt.

Erbrechts-Kanzlei
Ruby & Schindler
Fachanwälte, Rechtsanwälte
Ruby, Schindler, Thanner, 
Tiefenthaler, Liebl, Joost

Zeppelinstr. 5 • 78239 Rielasingen
Telefon 07731/93280
www.sanitaer-schwarz.de

HEUTE SCHON AN
MORGEN DENKEN.

Wir planen mit Ihnen die geeignete 
Heizung für Ihr Eigenheim.
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Singen

 Wer Sprachen auf die leichte 
Art lernen möchte, für den bie-
tet das Sprachstudio Sabine 
Engel in Singen ein buntes 
Portfolio an Angeboten: 
Englisch- und Französischkur-
se für Senioren; Wiedereinstei-
gerkurse ab Mittwoch, 8. Feb-
ruar, im Servicehaus Sonnen-
halde Singen oder ab Dienstag, 
7. Februar, im Haus Liebenfels 
in Radolfzell; ein Anfänger-
kurs für Berufstätige beginnt 
ab Donnerstag, 9. März. 
Ein neues Kursangebot für 
Migranten mit Deutsch als 
Fremdsprache startet ebenfalls 
ab Mittwoch, 8. Februar. Nähe-
re Informationen und Anmel-
dungen zu den Sprachkursen 
bei Sabine Engel unter Telefon 
07731-5060442 sowie in-
fo@sprachenlernen-singen.de.
Veranstaltungsort ist in Sin-
gen, Hauptstraße 16.

Sprachen leicht 
lernen

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Ihr
Küchenspezialist möbel-outlet-center

www.lagerkuechen.de
Wunschküchen  – 50%

 1 x Individual-Gleitsichtglas
jetzt nur 359,99 € / Glas statt 530,00 €/Glas
in Ihrer Sehstärke, Sehbereich abgestimmt auf Ihre 
individuellen Sehbedürfnisse, sehr dünnes Glas

 1 x Premium-Gleitsichtglas
jetzt nur 269,99 €/ Glas statt 420,00 €/Glas
in Ihrer Sehstärke, optimierter Sehbereich, dünnes Glas

UNSER PREIS-
LEISTUNGS-

SIEGER!

MARKEN-GLEITSICHT-
GLÄSER ZUM BESTPREIS:
Bei Unverträglichkeit innerhalb von 3 Monaten 
Umtausch der Gläser – ohne Wenn und Aber.

aktivoptik im Real  Georg-Fischer-Str. 15   78224 Singen    07731.8 35 04 15
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 1 x Komfort-Gleitsichtglas
jetzt nur 179,99 € / Glas statt 300,00 €/Glas
in Ihrer Sehstärke, breiterer Sehbereich

KARTENVORVERKAUF im WOCHENBLATT für

NARRENSPIEGEL 6.0
Besuchen Sie den NARRENSPIEGEL 6.0

der Poppele-Zunft Singen
am Freitag, 10.02. und Samstag, 11.02.2017

in der Stadthalle Singen
(Einlass ab 18.30 Uhr)

Kartenvorverkauf ab 18.01.2017

beim Singener WOCHENBLATT, bei der 
Touristinfo in der Marktpassage oder 
in der Stadthalle oder online über
www.stadthalle-singen.de

Es erwartet Sie:
- ein gestrafftes, kurzweiliges Programm
 - ab ca. 23 Uhr Party in der 
»reif & sexy Bar« mit Musik, Tanz 
und guter Laune

NEU: Beginn 19.30 Uhr

GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold – Versilbert – ZINN

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 32-82 38 461      

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

Qualität aus der Region

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

immer wieder gut
Rinderhüftsteaks

gerne auch mariniert

100 g € 2,29

mager und saftig
Schweine-

rückensteaks
gerne auch gewürzt

100 g € 1,09

AKTION   AKTION

Hähnchen-
brustfilet

100 g € 1,19

der Klassiker
Wildgulasch

fix und fertig
gekocht

100 g € 1,79

frisch aus unserer Produktion
Schüblinge

100 g € 1,09

deftig und lecker
Tannenrauch-

Schinken
aus unserem Tannenrauch

100 g € 1,79

allseits beliebt
Bauernschinken
gekocht, mild gesalzen
und leicht geräuchert

100 g € 1,79

AKTION   AKTION

Jägerwurst
nur 10% Fettgehalt

100 g €1,49

natürlich hausgemacht
Fleischsalat
auch mit Joghurt

100 g € 0,79

MEICHLE 
Feinkost und Fisch 
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Die bewährte Adresse für hochwertige maritime Spezialitäten

Unsere Empfehlung der Woche:
Buntbarschfilet                                                       100 g      €   1,79
Lachsfilet o. Haut                                                    100 g      €   2,99
Dorade Royal                                                           100 g      €  1,69

Aus unserer Feinkosttheke:
Stremellachs                                                            100 g      €   3,19
Hering in Gelee                                                       100 g      €   1,59

Sie finden uns samstags auf dem Wochenmarkt in Singen.

88709 Hagnau, Neugartenstr. 9, Tel. 07532/808540

ERFOLGREICHE UNTERNEHMEN WERBEN IM

Schauen Sie auch auf unser Logo?!

Steißlingen - 07738 5090

20%
Winterrabatt !

Ekkehardstr. 29, 1. OG, 78224 Singen   Tel: 07731-18 60 10

www.teppichklinik-shiras.de              (hinterm Haus)

Atelier & Teppichklinik Shiras
Teppichmeister seit 1970 aus Persien

Teppichknüpfkurse ab sofort möglich!
Zum ersten Mal in Deutschland!

P

Wir bieten:

Reinigung und Reparatur von Teppichen
aller Art

dazu gehört:

Stilgerechtes Knüpfen abgerissener oder
abgenutzter Fransen; Nähen von Teppich-
kanten und Lederverstärkung.

Ausbesserung von Brandflecken & -löchern,
von durch Schimmel beschädigten Stellen,
von Rissen und von Stellen, die durch
Abnutzung dünn oder löchrig geworden sind.

Zum Waschen des Teppichs verwenden wir nur 100% natürliche
Substanzen, damit dieser nicht zu schimmeln anfängt.

Wir führen die Reparatur und das Waschen der
Teppiche selbst und ohne Mittelperson aus.

Besuchen Sie uns und tauchen Sie
ein in die Welt von 1001 Nacht.

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Kalbsbierschinken
aus der mageren Kalbskeule,
mit Pistazien verfeinert                                                
100 g                                                       1,38
Bauernbratwurst
roh, deftig oder gebrüht mild /
auch als Käseknacker
100 g                                                       1,15
Schweinebraten
schonend gegart als Klassiker /
mediterran oder Chili
100 g                                                       1,40
Hohentwieler Lammsalami /
Sanchos
Lamm mit Rosmarin / Sanchos feurig
100 g                                                        1,38

Schweinehals / Kasseler Hals
das saftige Bratenstück, als Kasseler

mild gesalzen und geräuchert

100 g                                                       0,85
Cordon bleu vom Schwein
bratfertig gefüllt und paniert

100 g                                                       1,00
Leberknödel
nach überliefertem Rezept hergestellt

100 g                                                       1,00
Hähnchenkeulen
ohne Rückenknochen / Gelenkschnitt

100 g                                                       0,55

�������	
����
������ ��������������
��������	�
������������������
���������������������������������
 ����
��������!���"���#����
$��
%%%$���"���#����
$��& ����
��������

'��������������(��"�����
)��$�*�+�,-.���/���/����

�""�����������������0
1��2��#�$ ��"������$
3��������$�4����$

�������	
���������������  !��������
����������� �����"���#�$%��&�'������(���)*��
+"���,��-�%����������)*������� .���������
*�)*/������ ���������0��*�� �*� ��/�*����0�
���,��/������� 1�*���� ��%��,���2���-����&

�������	
���������������  !��������
����������� �����"���#�$%��&�'������(���)*��
+"���,��-�%����������)*������� .���������
*�)*/������ ���������0��*�� �*� ��/�*����0�
���,��/������� 1�*���� ��%��,���2���-����&



SEITE DREI
Mi., 1. Februar 2017 Seite 3

Bizarr-schöne Eisformen: In 
Gailingen in der Hauptstraße/
Ecke Schloßstraße hat Bruno 
Deifel vergangene Woche die-
ses Foto gemacht, dem er den 
Titel »Gailingen im Eis er-
starrt« gibt.

Die Volksbank-Hegau Stif-
tung spendete 1.500 Euro an 
den Verein für jüdische Ge-
schichte Gailingen. Der Verein 
wird die Spende für eine Teil-
finanzierung der Sonderaus-
stellung »Die Hasgalls – zwi-
schen Torah und Handwerk« 
verwenden. Roland Striebel, 
Generalbevollmächtigter der 
Volksbank eG Schwarzwald 
Baar Hegau, überreichte den 
Spendenscheck an Heinz 
Brennenstuhl, Bürgermeister 
von Gailingen und Vorsitzen-
der des Vereins für jüdische 
Geschichte. swb-Bild: pr

SPENDABEL

ERSTARRT
Die Freiwillige Feuerwehr Hil-
zingen blickt auf ein turbulen-
tes Jahr zurück. Die Anzahl der 
Einsätze hat sich verdoppelt, 
und die Hilzinger Abteilung 
leistete rund 1.000 Einsatzstun-
den. Zusätzlich investierte die 
Feuerwehr 700 Stunden, um 
den Ausbildungsstand auf dem 
notwendigen Niveau zu halten. 
Im Mittelpunkt der Abteilungs-
versammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr Hilzingen im Jubilä-
umsjahr stand am vergangenen 
Freitag im August-Dietrich-
Saal der Jahresrückblick des 
Kommandanten Jean-Pierre 
Müller. Ein weiterer wichtiger 
Punkt war die Ehrung von 
Georg Hägele für 40 Dienstjah-
re mit der Ehrennadel in Gold. 
Zudem referierte Bürgermeister 
Rupert Metzler zum 150-jähri-
gen Jubiläum. 
Zunächst ließ Schriftführer In-
go Schmidle das Vereinsjahr 
Revue passieren, und der Kas-
senverwalter Christian Gram-
bach bilanzierte einen Gewinn 
von rund 3.000 Euro. In 2016 
wurde die Feuerwehr Hilzingen 
zu 46 Einsätzen gerufen. Davon 
waren 14 Brandeinsätze, 27 
technische Hilfeleistungen und 
vier Fehlalarme. Eine Person 
mit Rauchgasintoxikation wur-
de bei einem Brandeinsatz ge-
rettet. Sechs Personen konnten 
bei technischen Hilfeleistungen 

aus ihrer misslichen Lage be-
freit werden. 
Ein Sturmtief forderte das kom-
plette Know-how, und die 
Hochwasserlage hielt die Hil-
zinger Wehr für vier Tage in 
Atem. Das Fazit des Feuerwehr-
kommandanten lautete: »Bei 

allen Einsätzen konnten die 
Hilfsfristen eingehalten wer-
den. Die geforderte Mann-
schaftsstärke, die Funktionsträ-
ger und die vorgegebenen Zei-
ten für Einsätze wurden er-
füllt.«
 Um den stetig steigenden An-

forderungen der Zukunft ge-
recht zu werden, wurden vier 
Atemschutzträger, ein Trupp- 
und ein Zugführer ausgebildet. 
Ebenfalls konnte der Lehrgang 
»praktische Führungskompe-
tenz« und die UVA-Ausbildung 
Straße gewährleistet werden. 

Jean-Pierre Müller begrüßte 
fünf Neuzugänge. 
Somit zählt die Hilzinger Ge-
samtwehr im Jubiläumsjahr ak-
tuell 208 Mitglieder, davon 59 
Mitglieder in der Abteilung Hil-
zingen. Zum Schluss der Ver-
sammlung sprach Bürgermeis-
ter Rupert Metzler von einem 
besonderen Tag. Metzler sagte: 
»Vor 150 Jahren, am 28. Januar 
1867, wurde die Hilzinger Feu-
erwehr gegründet. 1873 spen-
deten die Frauen und Jungfrau-
en des 1.500-Seelen-Dorfes das 
erste Feuerwehrbanner (das an-
tike Stück konnte als Dekorati-
on bestaunt werden). In der 
Anfangszeit gab es im Dorf 30 
Feuerwehrmänner.« 
Das Gemeindeoberhaupt fuhr 
fort: »Schon damals trug die 
Feuerwehr zu einem lebendigen 
Gemeindewesen bei. Das hat 
sich über die Jahrzehnte gehal-
ten.« Die Gemeindeverwaltung 
beschaffte nach dem zweiten 
Weltkrieg für die Feuerwehr 
sukzessive Ausrüstungsgegen-
stände, und im Jubiläumsjahr 
wird voraussichtlich das neue 
Feuerwehrhaus realisiert. Ru-
pert Metzler versprach, das 
150-jährige Jubiläum in schö-
nen Abschnitten zu feiern und 
sagte: »Die Krönung wird der 
Kreisfeuerwehrtag 2018.« 

Achim Holzmann
redaktion@wochenblatt.net

Die Anzahl der Einsätze haben sich verdoppelt
Rekordeinsatzjahr der Freiwilligen Feuerwehr Hilzingen / 150-jähriges Jubiläum

Georg Hägele (links) wurde für 40 Dienstjahre mit der Ehrennadel in Gold ausgezeichnet. Bildmitte Feu-
erwehrkommandant Jean-Pierre Müller und der stellvertretende Kreisbrandmeister Andreas Egger 
(rechts). swb-Bild: Achim Holzmann

 Ein historisches Areal wird aus 
seinem »Dornröschenschlaf« 
geweckt: Die bislang größten-
teils brachliegenden Grundstü-
cke der ehemaligen Brauereibe-
sitzer Familie Graf, die der Ge-
meinde Gottmadingen vererbt 
wurden, 
sollen nun 
zügig durch 
eine moder-
ne Bebau-
ung mit 
neuem Le-
ben erfüllt 
werden. 
Damit die Grundstücke mög-
lichst rasch in neuem Glanz er-
strahlen können, haben die 
Mitglieder des Gottmadinger 
Gemeinderates in ihrer jüngs-
ten Sitzung einstimmig be-

schlossen, einen vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplan aufzu-
stellen. 
Dieser wird im beschleunigten 
Verfahren durchgeführt, wobei 
unter anderem auf eine Um-
weltprüfung und einen Um-

weltbericht 
verzichtet 
werden 
kann. 
Gleichzeitig 
gaben 
sämtliche 
Räte grünes 
Licht für 

den Vertrag über die Kostener-
stattung, der zwischen der Ge-
meinde und dem Investor, der 
Wohnpark Villa Graf GmbH & 
Co KG vereinbart wurde. Die 
Wohnpark Villa Graf GmbH & 

Co. KG plant auf der Fläche »ei-
ne städtebaulich sinnvolle und 
architektonisch hochwertige 
Bebauung« im Anschluss an die 
bestehende Villa Graf. 
Anstehen werden als nächstes 
genauere Diskussionen über die 
Pläne des Investors, verdeut-
lichte Bürgermeister Michael 
Klinger. Beispielsweise werde es 
um das flache Nebengebäude 
der Villa, das Stadtbaumeister 
Florian Steinbrenner als »nicht 
erhaltenswert« einstuft, »sicher 
Diskussionen geben«, wie Klin-
ger betonte. »Diese Dinge müs-
sen wir jetzt mit dem Vorha-
benträger regeln«, informierte 
der Rathauschef über die weite-
re Vorgehensweise. 

Nicole Rabanser
rabanser@wochenblatt.net

Aus Dornröschenschlaf wecken
Bebauungsplan für Areal um Villa Graf wird erstellt

Hilzingen

Gottmadingen

Für das Areal an der Villa Graf, das die Wohnpark Villa Graf GmbH & Co KG bebauen möchte, wird nun 
zügig ein Bebauungsplan erstellt. swb-Bild: Wohnpark Villa Graf GmbH & Co KG

sparkasse-hebo.de
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Am letzten Donnerstag des Mo-
nats fand im Festsaal der Tal-
wiesenhallen in Rielasingen-
Worblingen das Jugendforum 
statt. Das Ziel des Jugendfo-
rums, welches jährlich stattfin-
det, ist es, die Interessen und 
Wünsche der Jugendlichen he-
rauszuarbeiten und anschlie-
ßend Jugendliche zu finden, die 
sich hierfür besonders einset-
zen möchten, sogenannte Küm-
merer. Es bietet den Jugendli-
chen die Möglichkeit, sich mehr 
am Geschehen der Gemeinde zu 
beteiligen. Im Vorfeld führte 
Martin Müller von der »Lebens-
werke GmbH« Umfragen in den 
Schulklassen durch. Diese The-
mensammlung bildet die 
Grundlage des Jugendforums. 
Nach der Begrüßung durch 
Bürgermeister Ralf Baumert so-
wie der Vorstellung des Ju-
gendrates bildeten die Jugend-
lichen kleine Gruppen und 
machten sich an die Arbeit. Un-
ter der Anleitung von Mentoren 
erörterten die Schützlinge in 
zwei Runden á zwanzig Minu-
ten das jeweilige Thema, sam-

melten Vorschläge für Verbes-
serungen und erarbeiteten zu-
sätzliche Anregungen und 
Wünsche heraus. Nach Ablauf 
der ersten zwanzig Minuten be-
stand für die Jugendlichen die 
Möglichkeit, die Gruppe zu 
wechseln, um sich für ein ande-
res Thema stark machen zu 
können. Schwerpunktthemen 
waren in diesem Jahr Mobilität, 
der Jugendtreff JUCA 60, die 
Ten-Brink-Schule, der Jugend-
rat, die Kultur- und Sportange-
bote in der Gemeinde, über-
dachte Treffpunkte, Jugend im 
öffentlichen Raum, das Außen-

gelände der Ten-Brink-Schule, 
Partys für Jugendliche in Riela-
singen-Worblingen-Arlen und 
der Generationen-Fitness-Par-
cours. Am Ende der Veranstal-
tung wurden die Ergebnisse der 
jeweiligen Gruppen vor den 
Schulkameraden vorgetragen. 
Bürgermeister Ralf Baumert 
lobte ihr Engagement für die 
Gemeinde. Graziella Verchio

redaktion@wochenblatt.net

Jugendliche wollen mit entscheiden
Jugendforum in der Talwiesenhalle

In St. Stephan Arlen wird am 
Sonntag, 5. Februar, ab 10.15 
Uhr das Patrozinium unter Mit-
wirkung des Kirchenchores und 
anschließendem Blasiussegen 
gefeiert. Ab 11.30 Uhr bereitet 
das Gemeindeteam in der Un-
terkirche Maultaschen und Kaf-
fee und Kuchen vor. Die Bevöl-
kerung ist recht herzlich einge-
laden, nach dem Gottesdienst 
in gemütlicher Runde zusam-
men zu essen und sich auszu-
tauschen.

redaktion@wochenblatt.net

Patrozinium in 
St. Stephan

Rielasingen-Worblingen 

Die Sanierung des Kunstrasen-
platzes für derzeit kalkulierte 
664.500 Euro in der Sportanla-
ge Oberwiesen beim SV Worb-
lingen hat der Gemeinderat 
von Rielasingen-Worblingen 
am Mittwoch formell auf den 
Weg geschickt. Der Beschluss 
war notwendig, damit der SV 
Worblingen nun einen offiziel-
len Zuschussantrag beim Badi-
schen Sportbund stellen kann, 
was einen erheblichen Anteil 
der Finanzierung des Projekts 
verspricht. 
Neben der Sanierung des Un-
terbaus des Platzes soll auch 
die Flutlichtanlage ertüchtigt 
werden, hieß es in der Sitzung. 
Gerechnet wird mit einem Zu-
schuss um 90.000 Euro, wurde 
in der Sitzung mitgeteilt.
Beim SV Worblingen hat frei-
lich inzwischen ein Stabwech-
sel im Vorstand stattgefunden. 
Charlotte Manko wurde als 
neue Vorsitzende des Vereins in 
der Nachfolge von Martin Zins-
mayer (siehe Artikel) gewählt, 
der den Verein ganze 22 Jahre 
lang führte. 
Darüber informierte Gemeinde-
rat Lothar Reckziegel, der die 
Gemeinde als Stellvertreter des 
Bürgermeisters bei der Haupt-
versammlung am letzten Sams-
tag vertreten hatte. »Sie müssen 
nun den Ball ins Tor bringen«, 
gab Bürgermeister Ralf Bau-
mert der neuen Vorsitzenden 
mit auf den Weg, die bisher als 
Jugendleiterin für den SV tätig 
war.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Kunstrasenplatz 
wird saniert

Der langjährige Vorsitzende des SV Worbingen, Martin Zinsmayer, 
verfolgte mit seiner am Samstag gewählten Nachfolgerin Charlotte 
Manko die Gemeinderatssitzung. swb-Bild: of

Rielasingen-Worblingen

Martin Zinsmayer hat bei der 
Hauptversammlung des SV 
Worblingen am 21. Januar das 
Amt des 1. Vorstandes abgege-
ben. Er leitete die Geschicke 22 
Jahre lang und war insgesamt 
26 Jahre im Vorstand tätig. Die 
Nachfolge tritt Charlotte Man-
ko an, die bisher die Leitung 
der Jugendabteilung inne hatte.
Zinsmayer trat als Jugendlicher 
dem SV Worblingen bei. Schon 
als aktiver Spieler begann seine 
Tätigkeit im Vorstand des Ver-
eins. In seine Amtszeit fiel 
nicht nur die sportlich erfolg-
reichste Phase des Vereins, als 
man sich zehn Jahre lang mit 
der ersten Herrenmannschaft in 
der Landesliga etablieren konn-
te. Auch wurden unter seiner 
Führung zahlreiche große Pro-
jekte an der Infrastruktur des 
Sportgeländes durchgeführt. 
Dazu zählen der Anbau an das 
Clubheim und der Umbau des 
damaligen Hartplatzes in einen 
Kunstrasenplatz. Neben seiner 
Vorstandstätigkeit trainierte er 
noch zahlreiche Jugendmann-

schaften und wirkte auch in 
Verbandsgremien des Fußball-
bezirks und des südbadischen 
Verbandes mit. Außerhalb des 
Sportbetriebes brachte er unter 
anderem die Idee für den schon 
recht bekannten Bücherfloh-
markt nach Worblingen. 
Im Rahmen seines Abschiedes 
bei der Hauptversammlung 
wurde Zinsmayer als Würdi-
gung seiner Verdienste um den 
SV Worblingen unter anhalten-
dem Applaus zum Ehrenvor-
stand des Vereins ernannt. 
Neben Zinsmayer gab auch An-
dreas Hirt seine Ämter beim SV 
Worlingen ab. Andreas Hirt war 
ebenfalls 20 Jahre im Vorstand 
des Vereins aktiv. Er hatte viele 
Jahre die Finanzen des Vereins 
geführt und war auch einige 
Jahre für den sportlichen Be-
reich zuständig. Außerdem hat-
te er sich lange Jahre um die 
Organisation des Vereinsheims 
gekümmert. Andreas Hirt wur-
de für seine Verdienste zum Eh-
renmitglied ernannt.

redaktion@wochenblatt.net

Martin Zinsmayer gibt 
Führung beim SV ab

Das Jugendforum in der Talwiesenhalle. swb-Bild: ver

 Zur diesjährigen Mitgliederver-
sammlung lädt der City-Ring 
am Donnerstag, 2. Februar, 
19.15 Uhr in die neue Hauptge-
schäftsstelle der Sparkasse He-
gau-Bodensee, 4. Obergeschoss 
ein. Auf der Tagesordnung ste-
hen neben verschieden Berich-
ten eine Satzungsänderung so-
wie Informationen von Singen-
Aktiv und Oberbürgermeister 
Bernd Häusler.

redaktion@wochenblatt.net

City Ring
lädt ein

Singen

Arlen

Im Bild Lucas und Axel Albrecht, Luan Murati, Angelo Bruno und 
Jonathan Heil (von links) vom Judoteam Singen. swb-Bild: Verein

Singen

 Am 28. Januar fanden in Pforz-
heim die Badischen Einzelmeis-
terschaften der Altersklasse 
U18 statt. Hierbei erkämpfte 
sich das Singener Judo Team 
einen kompletten Medallien-
satz.
Badischer Meister wurde Luan 
Murati. Badischer Vizemeister 
wurde Angelo Bruno. Edelme-
tall in einer starken Gruppe er-
kämpfte sich auch Axel Al-
brecht. Einen starken 7. und 9. 
Platz erkämpften sich Jonathan 
Heil und Lucas Albrecht.

Von fünf angereisten Singener 
Judokas qualifizieren sich Axel 
Albrecht, Angelo Bruno und 
Luan Murati vom Judo-Team 
Singen für die Süddeutsche EM 
der AK U18, die am 11. Februar 
im bayrischen Ingolstadt statt-
finden wird. 
Hierfür drückt der Verein den 
drei Singener ganz kräftig die 
Daumen und hofft natürlich 
dort auf eine Qualifikation für 
die Deutsche Meisterschaft der 
Judokas.

redaktion@wochenblatt.net

Gold, Silber und 
Bronze geholt

Krummes Jubiläum »111+1«
wird runde Sache

Singen

Ein krummes Jubiläum wird ei-
ne runde Sache. Am Freitag-
abend eröffnete der Singener 
Narrenverein »Neuböhringer« 
sein nachgeholtes Jubiläum 
»111+1 Jahre« mit einem VIP-
Empfang auf der Empore der 
Scheffelhalle, auf der sich ein 
großer Teil des Hegauer Nar-
renadels zusammengefunden 
hatte. Bürgermeisterin Ulrike 
Wiese konnte dabei auf promi-
nente Unterstützung bauen, 
denn keine geringeren als die 
Gebrüder Hannes und Peter 
Bliestle vertonten die wechsel-
volle Geschichte des zweitältes-
ten Singener Narrenvereins, der 
wohl auch der einzige in der 
Region gewesen ist, der zwei 
Narrenvereinigungen angehör-
te: zuerst der »Versina« (sie ist 
inzwischen in der Versenkung 
verschwunden) und seit 1977 
der Narrenvereinigung Hegau-
Bodensee. Rebellisch, frech und 
gegen die Obrigkeit eingestellt 
seien die Gründerväter schon 
gewesen, die ihre Oststadt ins 
Hintertreffen geraten sahen 
und nun das Quartier zum selb-
ständigen Stadtteil Neuböhrin-
gen erklären. Die Katze sei frei-
lich ein besonderes Symbol, 
denn sie habe sieben Leben, 
und bei den Neuböhringern sei-
en es gar 112, denn oft musste 
hier die Narretei neu auferste-
hen. Singens OB Bernd Häusler 
zeigte sich in seinem Grußwort 
zunächst von Neid erfüllt. Im 
Gegensatz zu seinem Neujahrs-
empfang sehe er hier gar zwei 
seiner Vorgänger, Friedhelm 
Möhrle und Andreas Renner, 
unter den VIP’s, und sogar 
noch Landrat Frank Hämmerle. 

Dabei habe es die Stadt den 
Narren inzwischen doch gleich 
getan und inzwischen immer-
hin auch eine Bürgermeisterin 
im Rathaus. Per Urkunde wurde 
nun den Narren das Recht ver-
liehen, einen unabhängigen 
Stadtteil zu proklamieren und 
das lebenslange Fischereirecht 
im Seewadel. Der Jubiläums-
check des OB freilich war mit 
einer kniffeligen Rechenformel 
gespickt, so dass es noch etwas 
gehen dürfte, bis die Neuböh-
ringer herausgefunden haben 
dürften, wie hoch der Obolus 
ausgefallen ist. Zunftmeister 
Roland Schoch vom Patenver-
ein Burg Rosenegg erklärte, 
dass man zweite Wahl gewesen 
sei für die Aufnahme in die 
Narrenvereinigung, weil die 
Bohlinger einfach nicht woll-
ten. Dass es heute anders ge-
kommen wäre, erklärte die 
neue Trubehüeter-Präsidentin 
Sabrina Auer forsch. Der Präsi-

dent der Narrenvereinigung 
Hegau–Bodensee, Rainer Hes-
peler räumte selbst ein, dass 
von den 120 Zunftmeistern und 
Präsidenten 21 Frauen seien. 
Die Neuböhringer seien aller-
dings die emanzipierteste 
Zunft, denn hier könnten die 
Mitglieder frei entscheiden, ob 
sie in Männer- oder Frauenkos-
tüm auftreten wollen. Ein be-
sonderes Geschenk hatten die 
anwesenden Poppele unter der 
Federführung von Stephan 
Glunk dabei, denn sie widme-
ten in neuer Chorbesetzung ein 
munteres Wanderlied ihren 
närrischen Mitbewerbern. Viele 
weitere Gratulanten machten 
diesen VIP-Empfang gar zur 
runden Sache.

redaktion@wochenblatt.net

Mit den Bliestle-Brüdern wurde die Geschichte der Neuböhriger 
musikalisch vorgestellt beim VIP-Empfang in der Scheffelhalle am 
Freitagabend. swb-Bild: of 

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Rielasingen-Worblingen 
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Wenn die Sonne vom Himmel 
lacht, freuen sich die Randeg-
ger bald doppelt: Nicht nur da-
rüber, dass der Himmelskörper 
ihr Gemüt erhellt, sondern 
auch, dass er ihnen wertvolle 
Energie liefert – und zwar nicht 
nur für Körper und Geist. Denn 
die Gemeinde möchte am östli-
chen Ortsrand, auf dem Areal 
an der Dörflinger Straße hinter 
der Ottilien-Quelle, ein Solar-
thermie-Kollektorfeld errichten 
und damit ihr Nahwärmenetz 
ergänzen. 
Investor für das Projekt ist die 
Solarcomplex AG, die bereits in 
Büsingen unter anderem ein 
Solarthermie-Feld betreibt. Den 
Weg für einen Solarpark in 

Randegg freigemacht hat in 
seiner jüngsten Sitzung der 
Gottmadinger Gemeinderat. 
Einstimmig stimmten die Räte 
dafür, das betreffende Gebiet 
im Flächennutzungsplan in ei-
ne Sondergebietsfläche umzu-
wandeln und einen vorhaben-
bezogenen Bebauungsplan für 
den »Solarpark Randegg« auf-
zustellen. 
»Um im Sommerhalbjahr die 
benötigte Wärme in unserem 
Nahwärmenetz in Randegg 
nicht nur mit dem vorhandenen 
Holzhackschnitzelkessel zu er-
zeugen, planen wir eine solar-
thermische Anlage auf einer 
Freifläche. Damit soll in Zu-
kunft die Sonne im Sommer-

halbjahr die gut 150 Gebäude 
mit Wärme versorgen«, infor-
mierte Solarcomplex-Vor-
standsmitglied Florian Arm-
bruster das WOCHENBLATT. 
Die solarthermische Kollektor-
anlage werde einen Umfang 
von 2.000 Quadratmeter haben 
und damit doppelt so groß sein 
wie die in Büsingen, die seit 
2012 erfolgreich laufe, wie 
Armbruster hinzufügte. 
Begeistert von dem Vorhaben 
zeigte sich Bernhard Gassner 
von der SPD: Die Solarthermie 
sei eine feine Sache und würde 
das bestehende Nahwärmenetz 
mit der Holzhackschnitzelanla-
ge an der Ottilien-Quelle her-
vorragend ergänzen, betonte er. 

Hinzu komme, dass der Betrieb 
der Holzhackschnitzelanlage 
im Sommer nicht so lohnens-
wert sei – weshalb es gut wäre, 
in dieser Zeit auf Solarenergie 
zu setzen. »Damit wird das be-
stehende System deutlich effi-
zienter«, hob Gassner hervor. 
Mit der Randegger Ottilien-
Quelle hätte die neue Solarther-
mie-Anlage auf jeden Fall 
schon einen dankbaren und 
lohnenswerten Abnehmer, 
scherzte Bürgermeister Dr. Mi-
chael Klinger: Schließlich müs-
se das Unternehmen, wenn es 
draußen warm sei, »am meisten 
Flaschen waschen«. 

Nicole Rabanser
rabanser@wochenblatt.net

Randegg setzt im Sommer auf die Sonne
Am Ortsrand soll ein 2.000 Quadratmeter großer Solarpark entstehen

Ein Solarthermie-Kollektorfeld wie hier in Büsingen soll demnächst auch das Nahwärmenetz in Randegg ergänzen. swb-Bild: Solarcomplex

 Wenn Steine erzählen könnten, 
hätten sie sicher eine Menge zu 
berichten. Mit einer spannen-
den Ausstellung der vielseiti-
gen Künstlerin Sine Semljé, die 
in Engen ihr Atelier besitzt, lei-
tete die Stubengesellschaft En-
gen ihre Veranstaltungsreihe 
für das Jahr 2017 ein. Unter 
dem Titel »Lines touching Then 
and Now – Linien berühren 
Zeitalter« wurde am Freitag-
abend im Städtischen Museum 
Engen + Galerie die Ausstel-
lung mit Werken der Künstlerin 
eröffnet. Diese zeigen bearbei-
tete Fotografien von Steinfor-
mationen aus dem Wasserbur-
ger Tal bei Engen, die in einem 

komplizierten Verfahren mit 
mehreren Druckvorgängen auf 
Pergamentpapier aufgebracht 
worden sind. Darauf hat Sine 
Semljé Linien in Hauttönen ge-
malt, die eine Verbindung und 
eine Gegenüberstellung des 
Jahrmillionen alten Gesteins 
mit der heutigen Zeit darstellen 
sollen. 
»Die Formationen im Wasser-
burger Tal haben mich damals 
gepackt und ich habe sofort da-
rauf reagiert und diese fotogra-
fiert«, erzählte Sine Semljé. 
Kreisarchivar Wolfgang Kramer 
erwähnte in seiner Einführung: 
»Die Künstlerin hat das Arbei-
ten mit weißer Farbe und wei-

ßem Papier hinter sich gelas-
sen. Heute zeigt sie fotografi-
sche Arbeiten.« 
»Ihre ›Lines‹ korrespondieren 
mit den Felsen und Felsland-
schaften, dem ›Then‹ , dem Da-
mals. Diese pastös aufgetrage-
nen Linien sind das ›Now‹, das 
Heute, das Gegenwärtige«, so 
Kramer weiter. 
Musikalisch begleitete die Aus-
stellungseröffnung Rudolf 
Hartmann am Akkordeon. Die 
Ausstellung ist noch bis zum 
12. März zu sehen. 
Weitere Infos: www.stubenge-
sellschaft-engen.de.

Dunja Harenberg
redaktion@wochenblatt.net

Wenn Steine erzählen könnten...
Sine Semljé stellt im Museum Engen aus

Ein Jahr nach dem Jubiläums-
Gerstensackkonzert heißt es 
wieder: Bühne frei. Am 18. und 
19. Februar stehen wieder zahl-
reiche Akteure parat, um das 
Publikum mit allerlei Anekdo-
ten und Auftritten zu begeis-
tern. Karten für die Konzerte 
verkaufen Mitglieder der Nar-
renzunft  am Samstag, 4. Febru-
ar, und Samstag, 11. Februar, 
von 10 bis 13 Uhr vor dem 
»EDEKA« in Gottmadingen. 
Gleichzeitig gibt es mit der Ein-
trittskarte auch den beliebten 
»De Gerstensack verzellt«, das 
Programmheft der Zunft. Das 
erste Konzert ist am Samstag, 
18. Februar, um 19.30 Uhr. Das 
zweite Konzert ist am Sonntag, 
19. Februar, um 18.30 Uhr.

redaktion@wochenblatt.net

Gerstensäcke
feiern 

Am Montag, 6. Februar, liest 
um 15 Uhr Annett Grote Kin-
dern ab fünf Jahren die lustige 
Geschichte vom Raben Schna-
belgrün vor. Im Anschluss da-
ran wird etwas gebastelt. Da die 
Teilnehmerzahl begrenzt ist, 
wird um Anmeldungen unter 
Telefon 07733/501839 gebeten.

redaktion@wochenblatt.net

Schnabelgrün 
und Naserot

Wer Interesse an einer Firmung 
am 8. Oktober im Dekanat He-
gau in der Seelsorgeeinheit 
Tengen hat und am 31. Oktober 
2017 mindestens 15 Jahre alt 
ist, kann an einem Vorberei-
tungskurs teilnehmen. Dieser 
beginnt am Samstag, 4. März. 
Infos im Katholischen Pfarramt 
oder unter Telefon 07736/ 
9247980 info@kath-tengen.de. 
Anmeldeschluss ist am Freitag, 
den 24. Februar.

redaktion@wochenblatt.net

Anmeldung 
zur Firmung

Im Hegau-Jugendwerk (HJW) 
wird großen Wert darauf gelegt, 
Eltern und Angehörige in die 
tägliche Arbeit einzubinden – 
unter anderem mit Räumen, die 
sowohl Begegnung schaffen als 
auch den Rückzug erlauben. 
Ganz in diesem Sinne ist das 
neue Projekt des Jugendwerks: 
Es soll ein Platz geschaffen 
werden, an dem sich die Patien-
ten, ihre Angehörigen und auch 
die Mitarbeiter wohlfühlen, 
sich austauschen können, la-
chen, einander zuhören oder 
für einen Moment ihre Sorgen 
vergessen können – einen 
»Platz der Begegnung«.
Es gibt vor dem Haus E (Kran-
kenhausschule) einen Bereich, 
der alle Voraussetzungen für 
diesen »Platz der Begegnung« 
bietet. Aber: Der Platz ist in die 
Jahre gekommen und sieht der-
zeit wenig einladend aus. Er 
verfügt über zu wenige Sitzge-
legenheiten und das gartenbau-
liche Konzept verhindert der-
zeit einen freien Blick auf die 
Schönheit der Umgebung. 
Diesen Platz wollen die Verant-
wortlichen des HJW zu neuem 
Leben erwecken, ihn öffnen, 
Leichtigkeit schaffen und eine 
Verbindung zum Rest des Ge-
ländes und der Umgebung her-

stellen. Noch in diesem Jahr 
sollen die Arbeiten beginnen; 
Ziel ist, den Platz ab dem 
nächsten Frühjahr nutzen zu 
können.
Damit dies auch möglich wird, 
ist das Hegau-Jugendwerk auf 
die Unterstützung vieler ange-
wiesen. Denn dieses Projekt ist 
kein Therapieangebot im her-
kömmlichen Sinne, es gibt da-
für keine Zuschüsse, bei der Fi-
nanzierung des Projektes ist 
das HJW auf Geld-, Sach- und 
Zeitspenden angewiesen. 
 Der Projektumfang beläuft sich 
auf rund 100.000 Euro. Durch 
die Unterstützung verschiede-

ner Stiftungen, der am Bau be-
teiligten Partner und diverser 
Mitarbeiteraktionen hat das 
HJW bereits die Hälfte der be-
nötigten Mittel zusammen. Für 
die andere Hälfte freuen sich 
die Verantwortlichen über wei-
tere Spenden. 
Das Spendenkonto:
Verein der Freunde der Hegau-
Jugendwerk GmbH e.V., Spar-
kasse Hegau-Bodensee, IBAN: 
DE 61 6925 0035 0003 6494 
23, BIC: SOALDES1SNG. 
Selbstverständlich erhält jeder 
Spender eine abzugsfähige Zu-
wendungsbescheinigung.

redaktion@wochenblatt.net

Ein Platz der Begegnung
 Hegau-Jugendwerk sammelt für neues Projekt

Der Filmclub des Fördervereins 
lädt am Freitag, 10. Februar, 
um 20 Uhr zum zweiten Kino-
abend des Jahres ein. Dieses 
Mal gibt es ein actionreiches 
Filmvergnügen, ein Kultfilm 
der 90er Jahre. Einlass ist um 
19.30 Uhr. Der Eintritt ist frei. 
Infos gibt es unter Telefon 
07733/501839 oder in der 
Stadtbibliothek. Zum Inhalt: 
2214 bietet New York City ei-
nen futuristischen Anblick: Die 
Wolkenkratzer sind höher als je 
zuvor, der Verkehr findet nun 
mit fliegenden Autos statt. In-
mitten dieses Großstadtmo-
lochs jobbt der ehemalige Elite-
kämpfer Korben Dallas (Bruce 
Willis) als Taxifahrer. Jüngst 
geschieden, träumt Korben ins-
geheim von der perfekten Frau. 
Da fällt ihm die nahezu perfek-
te Leeloo (Milla Jovovich) in 
den Schoß...

redaktion@wochenblatt.net 

Knallbuntes 
Spektakel

RandeggGottmadingen Engen

Sie freuen sich über eine gelungene Ausstellungseröffnung: v.l. Musiker Rudi Hartmann, Künstlerin Sine 
Semljé, Gudrun Sonntag von der Stubengesellschaft und Kreisarchivar Wolfgang Kramer. swb-Bild: ha

Tengen

Engen

Engen Gailingen

Den Platz vor dem Haus E möchten die Verantwortlichen des HJW 
neu gestalten. swb-Bild: pr
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Engen
OLDTIMER- UND FAHRZEUG-
MUSEUM ENGEN
Jahreshauptversammlung, 
Dienstag, 14.2., 20 Uhr im Old-
timer- und Fahrzeugmuseum, 
Hegaustraße 18, Engen.

Gottmadingen
NZ GERSTENSACK
Ordensabend, Freitag, 3.2., 
19.30 Uhr, Narrenkeller Familie 
Benz.

VOKALENSEMBLE 
KLANGFARBEN
Jahreshauptversammlung, 
Donnerstag, 16.2., 19.30 Uhr, 
Gasthaus Kranz, Gottmadin-
gen.

Hilzingen
GESANGVEREIN
Generalversammlung, Freitag, 
17.2., 20 Uhr, FC Clubheim Hil-
zingen.

TC
Jahreshauptversammlung, 
Freitag, 17.2., 20 Uhr,  TC Club-
heim.

Riedheim
MÄNNERCHOR
Jahreshauptversammlung, 
Freitag, 10.2., 20 Uhr, im Club-
heim Sportverein Riedheim. 
Auf der Tagesordnung der Ver-
sammlung stehen unter ande-
rem Wahlen.

Mühlhausen
NZ KÄFERSIEDER
Nachtumzug Freitag, 3.2., Mar-
kelfingen.
Narrentage Sonntag, 5.2., Mar-
kelfingen.

Tengen-Büßlingen
BÜRGERVEREIN »LINDE« 
Für die Restaurierungsarbei-
ten des alten Büßlinger Kirch-
turmuhrwerks wird vom Bür-
gerverein Linde noch eine ge-
rauchte Hobelbank gesucht. 
Eine Kontaktaufnahme ist je-
weils am Mittwoch zu den 
Öffnungszeiten möglich: 10 
Uhr bis 12 Uhr und 15 Uhr bis 
23 Uhr. 
Auch weitere fachkundige 
Mitstreiter werden für die 
Restaurierung des histori-
schen Uhrwerkes noch ge-
sucht. 
Weitergehende Informationen 
gibt es unter Telefon 07736/ 
7376.

Stockach
LANDFRAUEN
Goldschmiedekurs, Sa., 4. und 
11.2., bei Goldschmiedemeister 
Michael Niehl. 
Anm. Tel. 0160/3657215.

Welschingen
MV
Jahreshauptversammlung des 
MV Welschingen am Fr., 10.2., 
20 Uhr, Gasthaus Bären.

BUND Gottmadingen: Treffen 
für Mädchen und Jungs von 
10-15 Jahren, Fr., 3.2., 
14.30-16.30 Uhr, BUND-Natur-
schutzzentrum (Erwin-Diet-
rich-Str.3); Thema: Wachstum 
und Konsum. Info: freiwilli-
ge.nsz.hegau@bund.net oder 
07731/977103.

Maxi Carvingschule Skikurs 
Beginn zweiter Kursblock, Sa., 
4.2./11.2./18.2., Wildhaus. Info: 
www.carvingschule.de.

Veranstaltung der CDU zum 
Thema »Innere Sicherheit«,
Fr., 3.2., 20 Uhr, August-Diet-
rich-Saal Hilzingen.

Kath. Bildungswerk der Seel-
sorgeeinheit Gottmadingen: 
Mi., 1.2., 19.30 Uhr, Vortrag 
»Die Heilkunde der Traditionel-
len Chinesischen Medizin« 
(TCM), St.-Gallus-Keller Bietin-

gen. Di., 14.2., 19.30 Uhr, Vor-
trag »Sommer 1517 - am Vor-
abend der Reformation«, St.-
Georgs-Haus Gottmadingen. 
Infos unter www.kath-gottma-
dingen.de.

Baby- und Kinderkleiderbörse 
in Binningen am Sa., 4.3., 
9.30-11.30 Uhr, Hohenstoffeln-
halle; Einlass für Schwangere: 
9 Uhr. Verkaufsnummernver-
gabe Do., 9.2., 18.30-19.30 Uhr 
unter 0174/8513589. 
Warenannahme Fr., 3.3., 15-17 
Uhr; Abrechnung und Rückga-
be Sa., 4.3., 17-17.30 Uhr. Wei-
tere Informationen gibt es un-
ter www.kleiderboerse-binnin-
gen.de.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 4./5.2.2017:
»Ev. Kirchengemeinden Hil-
zingen und Tengen«: 
»Hilzingen«: Paul-Gerhardt-
Kirche: So., 10.30 Uhr Gottes-
dienst.
»Büßlingen«: So., 9.15 Uhr, 
Gottesdienst.
Ev. Kirchengemeinde Aach-
Volkertshausen«:
»Aach«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst; Kindergottesdienst im 
Nebenraum.
»Volkertshausen«: So., 8.30 
Uhr Gottesdienst.
»Gottmadingen«: Ev. Kirchen-
gemeinde Gottmadingen: So., 
10 Uhr Gottesdienst.
»Gailingen«: Friedenskirche: 
So., 10.30 Uhr Gottesdienst.
»Büsingen«: Dorfkirche: So., 
9.30 Uhr Gottesdienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 4./5.2.2017:
»Seelsorgeeinheit Oberer He-
gau«:
»Engen«: So., 10.30 Uhr Got-
tesdienst. 

»Tengen«: So., 10.30 Uhr, Eu-
charistiefeier.
»Büßlingen«: So., 9 Uhr Eu-
christiefeier.
»Anselfingen«: kein Gottes-
dienst.
»Bargen«:So., 9 Uhr Gottes-
dienst.
»Biesendorf«: kein Gottes-
dienst.
»Bittelbrunn«: kein Gottes-
dienst.
»Neuhausen«: So., 9 Uhr Got-
tesdienst.
»Stetten«: So., 10.30 Uhr Got-
tesdienst. 
»Welschingen«: So., 9 Uhr 
Gottesdienst.
»Zimmerholz«: kein Gottes-
dienst.
»Aach«: So., 10.30 Uhr Gottes-
dienst.
 »Ehingen«: Sa., 18.30 Uhr Got-
tesdienst.
»Mühlhausen«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst.

»Kirchengemeinde Hohenstof-
feln-Hilzingen«: 
»Binningen«: St. Blasius: So., 
10 Uhr Gottesdienst.
»Duchtlingen«: St. Gallus: Sa., 
17 Uhr Gottesdienst.
»Hilzingen«: St. Peter und 
Paul: Sa., 19 Uhr Eucharistie-
feier. »Riedheim«: St. Lauren-
tius: Sa., 19 Uhr Eucharistiefei-
er.
»Schlatt a. R.«: St. Philippus & 
Jakobus: kein Gottesdienst.
»Weiterdingen«: St. Mauriti-
us: kein Gottesdienst.
»Seelsorgeeinheit Gottmadin-
gen«:
 »Gottmadingen«: So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier.
»Gailingen«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Bietingen«: Sa., 18.30 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Ebringen«: kein Gottesdienst.
»Randegg«: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier.

Vereinsnachrichten

Termine und Kirchliche Nachrichten

Viel Spaß auf der Piste hatten die Skifans der Jugend-Skifreizeit des Skiclubs Engen in Wald am Arlberg. Morgens ging es von dort ins 
nahe gelegene Skigebiet Golm im Montafon. Dort waren gute Schneebedingungen um den Skitag in vollen Zügen zu genießen. Freies Fah-
ren sowie intensives Ski- und Snowboardfahren in betreuten Kleingruppen war möglich. Jeden Tag wurde das Skivergnügen mit einem ab-
wechslungsreichen Abendprogramm ergänzt. swb-Bild: pr

Engen

Notrufe / Servicekalender


Krankentransport: 19222

Ärztlicher Notfalldienst: 116 117

Zahnärztlicher Notfalldienst:
01803/22255525

Giftnotruf: 0761/19240

Notruf: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Tierrettung: 0160/5187715

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Gottmadingen-Hilzingen-
Hegau-West 07734/934355
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112

(*kostenfrei)
Aach
Wassermeister Marcel Haas

07774/433
Elektrizitätswerk Aach, Störungs-
stelle Tuttlingen: 07461/7090 

Gemeinschaftsantenne, 
Störungsstelle: 07731/820284
Engen
Polizeiposten: 07733/94 09 0
Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40

Tengen
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007

Gottmadingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Polizeiposten: 07731/1437-0
Polizei SH: 0041/52/6242424
Hilzingen
Wasserversorgung: 0171/2881882
Stromversorgung: 07733/946581
Schlatt a. R.: 0041/52/6244333
Gailingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Strom: 0041-52/6244333

Apotheken-Notdienste

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

 .
Bestattungshaus Decker

Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen

www.decker-bestattungen.de

Testen Sie uns ...

Probewochen bei rehAKTIV

vom 6. bis 20. Februar 2017

Physiotherapie & Training 
Zur Wolfgangen 4
D-78224 Singen-Bohlingen
Telefon: +49 (0) 7731 91 97 68Telefon: +49 (0) 7731 91 97 68TT

rehAKTIV
Frank Stolz

info@praxisrehaktiv.de
www.praxisrehaktiv.de
info@praxisrehaktiv.deii
www.praxisrehaktiv.de

Sichern Sie sich jetzt Ihren
Platz!

Balori, Pilates,
Hot Iron,

GTS Power Workout

... und unser gesamtes
Trainingsangebot für 
2 Wochen kostenlos
und unverbindlich.
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